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Zertifizierungsstelle FIZ-Zert 

 Der VDZ ist ein technisch-wissenschaftlicher Dienstleister für die Zement- und 
Betonindustrie und bietet alle Dienstleistungen rund um Zement, Beton und 
Umweltschutz an. 

 Der VDZ betreibt seit 1998 die Zertifizierungsstelle FIZ-Zert.  
 FIZ-Zert ist eine akkreditierte Stelle für die Zertifizierung von Managementsystemen 

(nach ISO 9001, ISO 14001, ISO 50001 und OHSAS 18001) sowie die Verifizierung 
von Treibhausgasemissionsberichten.  

 Die wesentlichen Vorgaben zur Einhaltung der entsprechenden Normen (DIN EN 
ISO/IEC 17021-1 und DIN EN ISO 14065) sind zusammen mit klaren Vorgaben, 
dokumentierten Prüfverfahren und Vertraulichkeitsrichtlinien in einem eigenen 
Managementsystem geregelt.  

 Jährliche Begutachtungen durch die Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS)  
 
 FIZ-Zert ist auch eine unabhängige, anerkannte CSC-Zertifizierungsstelle.  
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Akteure im CSC Zertifizierungsprozess 
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Betreiber des globalen 
Zertifizierungssystems 

Entwickelt und betreibt die 
internationale Version des 
Systems 

Regionaler 
Systembetreiber  

Betreibt die lokale Version des 
Systems, organisiert Trainings, 
Helpdesk 

Zertifizierungs-Dienstleister Stellt Zertifikate aus 

Auditoren Validiert die zur Zertifizierung 
eingereichten Unterlagen 

Betonwerk Reicht Nachweise ein 



Die Zertifizierungsstelle im CSC-Prozess 

 Auswahl der Zertifizierungsstelle  
Der Kunde wählt eine Zertifizierungsstelle aus. Dies kann vor oder nach der 
Projektregistrierung erfolgen. Die Zertifizierungsstelle benennt einen Auditor für 
das Projekt. Der Kunde muss mit der Zertifizierungsstelle eine Vereinbarung 
über die Kosten des Audits treffen.  

 Überprüfung der Nachweise  
Der Kunde kann die Qualität der Nachweise stetig verbessern. Wenn dieser 
Prozess abgeschlossen ist, wird der Auditbericht generiert und die Projektdatei 
wird eingefroren. Ein unabhängiger CSC-Auditor überprüft den Bericht.  

 Abschließende Qualitätsprüfung durch die Zertifizierungsstelle  
Die Zertifizierungsstelle überprüft die Qualität der Arbeit des Auditors und legt 
die Anzahl erforderlicher Begehungen fest. 

 Wenn die Zertifizierungsstelle mit Inhalt und Qualität des Berichts zufrieden ist, 
wird das Zertifikat ausgegeben. 
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Anforderungen an Zertifizierungsstellen 
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Quelle: Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e.V.: 
Concrete Sustainability Council, Allgemeine Informationen, Stand 29.12.2017 
http://www.concretesustainabilitycouncil.org/wiki/index.php?title=Certification_body_requirements 



Durch FIZ-Zert zertifizierte Werke   
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 Heidelberger Beton Kurpfalz GmbH & Co. KG (neun Werke) 

 Heidelberger Beton GmbH & Co. Stuttgart KG (Werk Neckarhafen) 

 Heidelberger Beton GmbH Region Süd-West (Werk Frankfurt/Main Oberhafen) 

 zehn Zementwerke der Heidelberg Cement AG 

 sieben Zementwerke der Dyckerhoff GmbH  

 laufende Projekte 

 

 



Sichtung der vorgelegten Nachweise 
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 Je Bewertungskriterium ist häufig mehr als ein  
Nachweisdokument einzureichen und zu prüfen 
(bisher je nach Standort etwa 230 eingereichte 
 Nachweise). 

 
 Aufwand je Projekt bisher ca. 2 Arbeitstage für  

die Sichtung der Unterlagen.  



Sichtung der vorgelegten Nachweise 
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 „Toolbox“: ideales Instrument zur Informationsbereitstellung vom Werk an die 
Zertifizierer.  

 Erläuterungen und Nachweise übersichtlich und systematisch für jedes 
Bewertungskriterium -> „Suchen“ nach Dokumenten entfällt 

  



Vorbereitung der Begehungen mit Hilfe von Checklisten 
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Begehungen in den Werken 
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 Gelegenheit, klärende Fragen zu den  
eingereichten Unterlagen zu stellen 

 
 Stichprobenartige Prüfung der vorhanden 

Ausstattung 
 

 Prüfung des Informationsflusses 
im Unternehmen: 
Frage, ob Richtlinien des Unternehmens 
bei den Beschäftigten ankommen 

 
 Aufwand: ca. 0,5 d je Werk 
 
 



Begehungen: Überprüfung der Ausstattung (Beispiele) 
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U2, BK4: Landnutzung, Schutz vor Verschmutzung 

U7, BK4: Sekundäre Materialien, Rückgewinnung von Restbeton 



Begehungen: Überprüfung der Ausstattung (Beispiele) 
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U8, BK2: Transport, Transportmanagementsystem 

S2, BK5: Lokales Gemeinwesen, Implementierung des Lärmschutzplans 



Begehungen in den Werken 
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 Die Mindestanzahl Begehungen 
entspricht 0,7-mal der Quadratwurzel 
der Anzahl an Werken, die im Umfang 
enthalten sind.  

 
 „Falls ein lokaler Systembetreiber 

vorhanden ist, können lokale 
Anforderungen für Begehungen gelten“. 

Quelle: Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e.V.: 
Concrete Sustainability Council, Allgemeine Informationen,  
Stand 29.12.2017  



Erstellung Zertifikat 
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 Aufwand für Nachbereitung und 
Ausstellung Zertifikat:  ca. 1 Arbeitstag pro 
Projekt 

 Dank der sehr guten Vorbereitung durch 
die Kunden konnte der Zertifizierungs-
prozess bisher zügig und effizient 
abgewickelt werden.  



Anmerkungen aus Sicht des Zertifizierers 
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 Schwierigkeit, ein Zertifikat (insbesondere 
„silber“ und besser)  zu erlangen, sind gewollt 
-> über die Jahre Latte höher legen 
-> kontinuierliche Verbesserung 
 

 Viele Bewertungskriterien auf Unternehmens-
ebene formuliert, nicht auf Werksebene 
 
 
 



Über Instrumente, die in einigen Unternehmen „sowieso“ vorliegen, 
können einige Bewertungskriterien abgedeckt/nachgewiesen werden. 
 
Beispiele:  

 Betrieblicher Verhaltenscodex („Code of Business Conduct“)  

 Richtlinie zu nachhaltiger Beschaffung 

 Richtlinie zu Arbeits-und Gesundheitsschutz 

 Nachhaltigkeitsverpflichtungen des Unternehmens 
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Anmerkungen aus Sicht des Zertifizierers 



Fortschreibung des CSC Technical Manuals 

 CSC-Technical Committee: regelmäßige Diskussionen zur 
Fortschreibung des CSC Technical Manuals 

 Nutzung der Erfahrungen aus den erfolgten Zertifizierungen 

 Veröffentlichung neuer Version des Manuals und Anpassung des 
Systems im Laufe des Jahres 2018 

 aus Sicht der Zertifizierer wichtig zur fortlaufenden Überprüfung der 
vorliegenden Kriterien 
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